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 B 5 

Industrie- und Handelskammer zu Köln vom 11.07.2012 
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Stellungnahme der Verwaltung 

Ob und wieweit innerhalb des Gebäudes noch eine genehmigte ge-
werbliche Nutzung ausgeübt wird, ist zurzeit nicht feststellbar. Die bau-
ordnungsrechtliche genehmigte bisherige Nutzung als Einzelhandel 
erscheint jedoch offensichtlich nicht ausgeübt zu werden.  

Die Begründung zum Bebauungsplan verweist ausdrücklich auf die 
möglichen gewerblichen Nutzungen im allgemeinen Wohngebiet:  

„Allgemeine Wohngebiete (§ 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO)) 
dienen vorwiegend dem Wohnen. Darüber hinaus sind weitere, das 
Wohnumfeld ergänzende Nutzungen zulässig, die der Versorgung des 
Gebiets dienen wie z. B. Läden, Gastronomie, nicht störende Hand-
werksbetriebe. Auch wenn das Entwurfskonzept keinen ausdrücklichen 
Standort für solche Nutzungen vorgibt, ist es denkbar und möglich, 
dass sich entlang der Straße „Am Steinberg“, wie im südlichen Be-
standsbereich ursprünglich vorhanden, kleinere Läden, Handwerker 
oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit Wohnen ansiedeln.“  

Sollten die ursprünglichen Nutzungen wieder aufgenommen werden, ist 
es bauordnungsrechtlich zu prüfen, inwieweit für diese Nutzungen Ge-
nehmigungen oder Bestandschutz vorliegt oder ob Nutzungsänderun-
gen beantragt werden müssen. Die Zulässigkeit von neuen Nutzungen 
oder Nutzungen, die einem eventuellen Bestandschutz nicht unterlie-
gen, sind unter dem Aspekt der bauplanungsrechtlichen Ausweisung 
des allgemeinen Wohngebiets zu prüfen.  

Festsetzungen für Maßnahmen des passiven Lärmschutzes entbehren 
im derzeitigen Zustand der Grundlage und sind im Übrigen für Schutz 
gegen Gewerbelärm planungsrechtlich nicht zulässig. Hier ist das Prin-
zip des aktiven Lärmschutzes an der Lärmquelle auf der Grundlage der 
Technischen Anweisung Lärm (TA-Lärm) anzuwenden.  

Die im Bebauungsplan festgesetzten Lärmpegelbereiche beziehen sich 
ausschließlich auf den Verkehrslärm und haben ebenfalls keinen Be-
lang beim Immissionsschutz für Gewerbelärm. 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Der Äußerung wird nicht gefolgt. 
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B 6 

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen vom 31.07.2012 
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Stellungnahme der Verwaltung 

Gemäß § 1a (2) 4 BauGB soll landwirtschaftliche Fläche nur im not-
wendigen Umfang in Anspruch genommen werden. Durch die deutliche 
Reduzierung des Plangebiets und durch den hohen Anteil an Aus-
gleichsflächen, die extensiv durch Weidewirtschaft genutzt und gepflegt 
werden soll, wird nur ein sehr kleiner Anteil zu Baugebieten umgenutzt.  

Diese Umnutzung ist schon mit der Flächennutzungsplanung im Jahr 
2006 vorbereitet worden, in der der zukünftige Wohnbedarf für Stadttei-
le ermittelt wurde. Die östlichen Flächen an der nur einseitig angebau-
ten Straße „Am Steinberg“ wurden bereits damals als mögliche Ent-
wicklungsbereiche erkannt, da hier erhebliche Einsparungen an Er-
schließungsaufwendungen und gleichzeitig an Flächenverbrauch mög-
lich sind. Dieses entspricht dem Gebot des kosten- und flächensparen-
den Bauens.  

Die zentrale Ansiedlung der wohnbegleitenden Infrastrukturnutzungen 
(Kita und Rettungswache) ist ein städtebauliches Gebot und ebenfalls 
in möglichst flächensparender (mehrgeschossiger) Bauweise erfolgt. 

Die Wohngebiete sind mit kompakten Bauformen versehen, die Er-
schließungsflächen sind minimiert. Es wurde nur das notwendige Mini-
mum an Flächen in Anspruch genommen.  

Bisher wurde der nördliche Bereich des Plangebietes landwirtschaftlich 
als Schafsweiden genutzt. Der südliche Bereich würde privat gärtne-
risch genutzt. Durch den Bebauungsplan wird dieser Teil als Aus-
gleichsfläche festgesetzt und damit ökologisch aufgewertet. Nach Auf-
gabe und Umgestaltung der jetzigen Gärten wird auch dieser Teil einer 
landwirtschaftlichen Nutzung als Weideland zur Verfügung stehen, so 
dass der Weide-Anteil in etwa gleich hoch ist wie zum Zeitpunkt vor der 
Aufstellung des Bebauungsplanes.  

Darüber hinaus werden dem bisherigen Pächter weitere direkt an das 
Bebauungsplangebiet angrenzende Flächen zur Pacht angeboten. 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt. 
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B 7 

Deutsche Telekom Technik vom 15.08.2012 
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Stellungnahme der Verwaltung 

Die Telekom Technik GmbH wird über den Beginn von Erschließungs-
arbeiten rechtzeitig informiert. 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 

 


